
Talk –  
Perspektiven über den 
Tellerrand 

8. März 2015 
18.30 Uhr

104 Jahre 
Internationaler 

Frauentag

Kulturzentrum Tollhaus  
Karlsruhe

FOLGENDE VERANSTALTUNGEN  
KÖNNTEN SIE AUCH INTERESSIEREN:

08.03.2015 Creative.Fem.Net. 

11.00-18.00 Uhr, Kulturzentrum Tollhaus Karlsruhe

Moderiertes Barcamp für Frauen aus der Kultur- 

und Kreativwirtschaft zum Thema Netzwerken mit 

Top-Speakerinnen aus der Kultur- und Mediensze-

ne sowie aus der Wirtschaft.

INFOS: www.creative-fem.net

20.03.2015 Equal Pay Day

Mittwoch, 18. März 2015, 20 Uhr im Jubez-Café, 

Kronenplatz 1, Karlsruhe

„Brauchen wir ein Entgeltgleichheitsgesetz?“

Vortrag und Gesprächsrunde mit Prof. Dr. Heide 

Pfarr und Vertreterinnen der Arbeitswelt

Veranstaltende: Gleichstellungsbeauftragte der 

Stadt Karlsruhe, Business and Professional  

Women, Deutscher Juristinnenbund, Jubez

INFOS: www.karlsruhe.de/gleichstellung

17. – 26.4.2015  

FRAUENPERSPEKTIVEN 2015

ÜBER ARBEIT — ÜBER LEBEN

Das Frauenkulturfestival Frauenper-

spektiven 2015 widmet sich der Betrachtung von 

Lebens- und Arbeitswelten aus weiblicher Pers-

pektive.  

FESTIVALLAUFZEIT: 17. – 26.4.2015 

ERÖFFNUNG: 16.4.2015, 18:00, SUBSTAGE e.V., 

Alter Schlachthof 19, Karlsruhe

Mit Podiumsgespräch, Liveact: Cora E., Bar,  

Kinderbetreuung

INFOS: www.karlsruhe.de/frauenperspektiven

www.facebook.com/FrauenperspektivenKarlsruhe

Ausführliche Programmbroschüren ab 

26. Februar an allen Rathauspforten und  

bei den Veranstalterinnen.

Anlässlich des Internationalen Frauentages 

wird die Ausstellung des Deutschen Frauenrats 

»WHO CARES? - Sorgeberufe: Sorgearbeit, ge-

schlechtsspezifische Arbeitsteilung und Chan-

cengleichheit« im Tollhaus Karlsruhe gezeigt.

VERANSTALTENDE
Gemeinsame Veranstaltung von den Gleichstel-

lungsbeauftragten der Stadt sowie im Landrat-

samt Karlsruhe, dem ibz – Internationales Be-

gegnungszentrum Karlsruhe, der Industrie- und 

Handelskammer Karlsruhe und der Handwerks-

kammer Karlsruhe, dem Kulturzentrum Tollhaus 

und dem K3 Kultur- und Kreativwirtschaftsbüro 

Karlsruhe.

VERANSTALTUNGSORT
Kulturzentrum Tollhaus Karlsruhe 

Alter Schlachthof 35, 76131 Karlsruhe



Wo stehen wir heute? Dieser Frage möchten wir 

in einem Talk nachgehen. 

Lassen Sie sich überraschen von den Perspekti-

ven spannender Frauen aus Wirtschaft, Kultur und 

gesellschaftlichem Engagement.

Vieles haben wir erreicht – das wollen wir feiern! 

Eingeladen sind alle interessierten Frauen und 

Männer.  

Bis hierher – und weiter geht’s!

Gemeinsam werden wir noch mehr erreichen. 

Am 19. März 1911 feierten Frauen zum ersten Mal 

in Karlsruhe (und anderswo) den Internationalen 

Frauentag. Im Mittelpunkt stand die Forderung 

nach dem Frauenwahlrecht. Zugleich ging es um 

das Engagement für den Frieden.

ANNETTE NIESYTO
Gleichstellungsbeauftragte  
Stadt Karlsruhe

ASTRID STOLZ
Gleichstellungsbeauftragte  
Landratsamt Karlsruhe

IRENE REIFENHÄUSER
Geschäftsführende Gesellschafterin  
einer Unternehmensberatung

ZITA KÜNG
Juristin & Führungskräftecoach

DR. SCHOOLE MOSTAFAWY
Kunsthistorikerin

ANGELIKA VON LOEPER
Verlegerin und 1. Vorsitzende des  
Flüchtlingsrats Baden-Württemberg

VERONIKA SALZSEILER
Grafikdesignerin

YPS KNAUBER
Kulturpublizistin

NETWORKING MIT DJANE

Freuen Sie sich auf folgendes Programm: 

18.30 Uhr 
Begrüßung

Moderierter Talk mit folgenden Gästen:

Moderation

19.45 Uhr bis 
ca. 22.00 Uhr

Einläuten und Ausklang mit TAIKO Trommlerinnen

Die japanische Trommel ist kraftvoll, packend 

und leidenschaftlich. YATOSA ist die Auf- 

trittsgruppe der Taikoschulen TAIKO Zentrum  

Karlsruhe & HAGURUMA Daiko Pfalz.

»Selbstbewusstsein, Unterschieds-
bewusstsein und gutmütige Kampf-
bereitschaft: Diese Qualitäten 
brauchen wir als Frauen und als 
langfristig erfolgreiche und gesunde 
Menschen.«

»Als Frauen viel zu den Verhält-
nissen denken und immer wieder 
beherzt handeln.«
»Selber denken macht schön.«

»Flüchtlingsfrauen brauchen  
unsere Solidarität und  
Unterstützung erst recht.«

»Seine Ziele fest im Auge zu  
behalten gibt Sicherheit und  
verleiht Selbstbewusstsein.«

»Der Stand unserer Zivilisation 
wäre ohne den beständigen Aus-
tausch von Kulturen undenkbar!«


